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Der Grabser Manuel Tischhauser (vorne) gehört zu den Favoriten
im Leichtgewicht der Jüngsten.

Einheimische Favoriten
JUDO. Zum 40. Mal trifft sich die
Judo-Nachwuchs-Elite anlässlich
des Werdenberger Herbstturniers
zum Kräftemessen in Buchs. Am
Sonntag messen sich Athleten
aus fünf Nationen in verschiede-
nen Alters- und Gewichtskatego-
rien. Erfahrungsgemäss werden
ausländische Kämpferinnen und
Kämpfer reüssieren. Aber auch
der eigene Judo-Nachwuchs hat
Chancen auf vordere Podest-
plätze. Zu den Favoriten in ihren
Kategorien zählen die für den

Judoclub Buchs startenden Ge-
schwister Fabian und Manuel
Tischhauser aus Grabs sowie
Tristan Frei aus Azmoos. Diese
drei Kämpfer haben in der lau-
fenden Saison schon an ver-
schiedenen Anlässen für Akzente
gesorgt und gehören damit zum
engeren Favoritenkreis. Das
Turnier im Berufs- und Weiter-
bildungszentrum bzb Buchs be-
ginnt um 9.30 Uhr. Die Final-
kämpfe stehen ab 15 Uhr auf
dem Programm. (pd)

Bild: Robert Kucera

Nach der Niederlage das Lachen rasch wieder gefunden: Michelle Weder und Claudia Berliat (von links).

«Publikumsvoting ist für
uns ein grosser Erfolg»
ROBERT KUCERA

SCHWIMMEN. Donnerstagabend
im Giardino Verde in Uitikon. In-
mitten tropischer Pflanzen fand
die Siegerehrung der 21. Sanitas
Challenge statt. Es herrschten
fast tropische Klimaverhältnisse.
Doch so mancher Gast schwitzte
mehr wegen der Preisverleihung.
Angespannt war auch die Lage
am Tisch 1. Der SC Flös, vertre-
ten durch Präsidentin Claudia
Berliat und Michelle Weder,
machte sich Hoffnungen – und
wurde enttäuscht.

«Alles tolle Projekte»

«Ich war schon daheim nervös
und als wir losfuhren, wurde ich
noch nervöser», sagt Berliat.
Kurz vor der Preisverleihung sei
sie sogar sehr nervös gewesen.
Denn auf die leichte Schulter

nahm man den Anlass nicht.
«Wir vertreten einen Club, zahl-
reiche Mitglieder. So viele Leute
standen hinter uns, drückten
uns die Daumen – da wollten wir
auch einen Preis heimbringen.»

Doch die Konkurrenz war nun
mal nicht von Pappe. «Das waren
alles tolle Projekte», lobt Berliat.
Jeder hätte es verdient gehabt,
aufgrund des immensen Auf-
wands, den man für den Jugend-
Breitensport aufbringt, einen
Check entgegenzunehmen. «Wir
selber wissen, wie viel freiwillige
Arbeit es braucht. Die Finalisten
sind mit ganzem Herzen dabei,
das hat man in den Videos ge-
sehen.» Wenn es einen Minus-
punkt gegen den SC Flös gibt, so
nennt die Präsidentin die Menge,
die dem Breitensport in ihren
Reihen frönen könne. «Wir haben
zwar vieleWasserzeiten, möchten

aber gerne noch mehr. Aber das
ist schwierig. Das Hallenbad ist
ein öffentliches Bad.»

«Wir sind da, wir sind präsent»

Lange hält der Ärger nicht an,
im nationalen Vergleich nicht
reüssiert zu haben. Es überwiegt
die Freude über Platz eins im
Voting via Internet. «Ich bin
überwältigt von den Stimmen,
die abgegeben wurden. Das Pu-
blikumsvoting ist für uns ein
grosser Erfolg und ein Sieg», sagt
Claudia Berliat. «So viele Leute,
die hinter dem Verein stehen
und das Projekt gut finden – das
ist schlichtweg genial.»

Und sogleich geht es weiter
bei den Flösern. Keine Zeit, um
am Boden liegen zu bleiben.
«Wir sind da, wir sind präsent.
Und wir machen weiter wie bis
anhin», verspricht Berliat.

Moral tanken für
Abstiegskampf
RINGEN. Dies ist definitiv alles
andere als eine optimale Saison
für den RC Oberriet-Grabs. Man
musste bis jetzt, trotz sehr guten
Leistungen aller angetretenen
Ringer, fünf Niederlagen hin-
nehmen, womit der letzte Platz in
der Tabelle bereits jetzt feststeht.
Deshalb ist der Kampf gegen
Brunnen rein tabellentechnisch
nur noch Formsache. Jedoch ist
er das auf keinen Fall für die ein-
zelnen Ringer. Es gilt sich nun
mental und auch körperlich auf
den Abstiegskampf gegen den
Tabellenletzten der Challenge
League der Westschweiz vorzu-
bereiten. Für den RCOG ist klar,
dass ein Abstieg keinesfalls in
Frage kommt. Es gilt nun, sich
die Kräfte so einzuteilen, dass
man spätestens im entschei-
dendsten Kampf der Saison voll
einsatzfähig ist. Der Kampf gegen
den Premium-League-Absteiger
beginnt um 20 Uhr in der Sport-
halle in Brunnen. (ivs)

Fehlstart für den
SRC Vaduz
SQUASH. Im ersten NLA-Spiel der
Saison erreichte der SRC Vaduz
auswärts beim SC Uster ein 2:2.
Die Zürcher konnten sich aber
zwei Punkte notieren lassen, Va-
duz musste sich mit einen Zähler
begnügen. Ausschlaggebend da-
für waren winzige zwei Spiel-
punkte zugunsten der Zürcher.
Nach gewonnenen Sätzen en-
dete die Partie mit 6:6, bei den
einzelnen Punkten unterlagen
die Liechtensteiner jedoch mit
106:108. Der Grabser Roger Bau-
mann unterlag Robin Gadola 0:3
(3:11, 9:11, 9:11), der Trübbächler
Marcel Rothmund bezwang da-
gegen Oliver Horak mit 3:0 (11:8,
11:9, 11:6). (wo)
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